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20. April. Ende März waren im
Kanton Bern 266 Arbeitslose
gegenüber 256 im Vorjahr. Da-
von entfallen 261 auf das Bau-
gewerbe und fünf auf die
Uhrenindustrie.

Statt »er«
15. April. Die Berner sind die

telephon/reudipsten Schweizer:
im Durchschnitt hat letztes
Jahr jeder Berner 255 Orts-
telephongespräche, jeder Gen-
fer 249, jeder Basler 177 und
jeder Zürcher 172 geführt.

16. April. Bern wurde bis zu
diesem Tage von 25 000 Ur-
laubern mit längerem Aufent-
halt sowie von 65 000 passie-
renden G. J.'s besucht. Man
berechnet für Bern bisher den
Umsatz im Gastgewerbe auf
rund Fr. 600 000, im Verbrauch
an Taschengeld auf Fr. 400 000.

— In Bern wird eine Immobilien-
Baugenossenschaft für die
französische Schule gegründet.
Sie beabsichtigt, ein Grund-
stück für die französische
Schule in Bern zu erwerben.

— In Bern treffen sich 50 Leiter
und Direktionspräsidenten der
verschiedenen Heime und An-
stalten für Kinder zur Be-
sprechung von Fragen mög-
liehst guter Fürsorge für die
verpflegten Kinder.

17. April. Im Monat März wurden
in der Stadt Bern 220 Anzeigen
wegen Diebstahl, Raub, Ver-
untreuungen, Fundunter-
schlagungen, Betrugs und
Zechprellerei mit einem Ge-
samtschaden von über 132 000

Franken erstattet. Wegen an-
derer Verbrechen, Vergehen
und Polizeiübertretungen er-
folgten 434 Anzeigen.

18. April, f Alexander Zimmer-
mann, Erbauer und Restau-
rateur des Hauses «zum Zyt-
glogge», ein bekannter Kunst-
mäzen, an seinem 84. Geburts-
tag.

— Die Stadt Bern schenkt der
Stadt Innsbruck rund 100 t
Speise- und 30 Tonnen Saat-
kartoffeln.

— Bern führt eine grosszügige
Hilfsaktion für Wien durch.

— Auf Ostern werden die Kinder-
gärten im Bethlehemacker und
im Ostring dem Betrieb über-
geben.

19. März. Im März ereigneten sich
in der Stadt Bern 49 Strassen-
uerkehrsunfälle.

20. April. Von nun an werden an
allen Samstagabenden er-
leuchtet: der Münsterturm,
der Zeitglocken, der Käfig-
türm; auf dem Bubenbergplatz
werden die Lichtständer an-
gezündet. Von Mitte Juni bis
Mitte September werden ferner
angeleuchtet das Weltpost-
denkmal und das alte Waisen-
haus.

Teppichhaus Ernst Egger AG.
Ay/mgeretame 7>JcpAon 72 03

Orient-, Maschinen- und Handwebteppiche
immer vorteilhaft

Spezialität: Handwcbtcppiche aus eigener Weberei

Zwei Frisuren nach dem neuen Pariser Stil, entworfen von Joseph Giger,
Marktgassc 39, Bern, Telephon 3 43 23

JSchmiedL+ Ca.

Das Vertrauenshaus für

feine Juwelen, Gold und Silber
Vertretung von Uhren führender Marken

Ulysse • Nardin • Zenith • Tissot

Ge6r. Poe/iore ylG.
Marktgasse 55 Bern Telephon 2 17 57

GIGER

life
Äwijfr
(ümpliilt

PAUL VOIROL,
BERN

BUCH- UNO

KUNSTANTIQUARIAT

SUL6ENECKSTR. 7

Werkstätten für handwerkliche Möbel
Bern

Weihergnsse 7, *> und 10

Gartenpflege
Neugestaltung

Gärtnerei in Wabern,
Tel. 5 23 88

Blumengeschäft am Korn-
hausplatz, Tel. 2 09 75

Chronik der Berner Woche

ì,
Bernerland

<'i v Zgx, Lcknitzlern
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,A ^ìion kes Kâuk-
în, rein^ bangen-

Gäriges Se-

20, TVpril, bnks Msr? wsren im
Xanten Lern 266 Arbeitslose
gegenüber 256 im Vorjukr, Os-
von enttslien 261 auk kss IZsu-
gswsrbs unk künk suk kie
likreninkustrie.

Stadt Bern
15, Xprii, Die IZsrner sink kie

telepkon/reukigsten Sckuieizert
im Ourckscknitt kst letztes
kskr jsker Ssrner 255 Orts-
tsispkongesprscke, jsker Lien-
ter 249, jsker Sssier 177 unk
jeker Türcker 172 gskükrt,

16, i^pril, Lern wurks bis ?u
kiesem ?sge von ZS 000 I/r-
iaubern mit längerem tVukent-
ksit sowie von 65 000 passie-
renken <?. /,'s besuckt. IVIsn
berecknet kür Lern bisker ksn
t/msst?. im Lisstgewerbe suk
runk ?r, 600 000, im Verkrsuck
sn îssckengeik suk ?r, 400 000,

— In Lern wirk eine Immobilien-
Lsugenosssnsckskt kür kie
/ranzösiseke ^ckule gsgrünket.
Lis desbsicktigt, ein Lirunk-
stück kür kie krsnàiseke
Lckule in Lern ?.u erwerben,

— In Lern trektsn sieb 50 Leiter
unk Lirektionsprssikenten ker
versckisksnen Leirne unk /In-
stalteil Mr /Linker Ztur Le-
spreckung von Lrsgen mög-
liebst guter Lürsorgs kür kie
vsrpklsgten Linker,

17, âprii. Im klonst kl-ir-^ wurken
in ker Ltskt Lern 220 à-eigen
wegen Liebstski, Lsub, Ver-
untreuungen, Lunkunter-
scklsgungen, Letrugs unk
Teckprsllerei mit einem Os-
ssmtscksksn von über 182 000

Lrsnken erstattet, V/egen sn-
kersr Verbrscken, Vergeben
unk Lok^eiükertretungen er-
kolgten 434 Xnseigen,

18, Xprii, f /lietranker Arnrner-
inann, Lrbsusr unk Lsstsu-
rstsur kes Lsuses <-^um 2izk-
gloggs», ein beksnnter Kunst-
màen, sn seinem 84, Liedurts-
tsg,

— vie Ltskt Lern sckenkt ker
5takt Innsbruck runk 100 t
Speise- unk 30 Lonnen Lsst-
ksrtokkein,

— Lern kükrt eine gross-iügige
Lil/saktion Mr Wien kurck,

— Xuk Ostern werken kie Linker-
gärten im Letkleksmscksr unk
im Ostring kem Lstrieb über-
geben,

19, Klsr?. Im klsr? ereigneten sick
In ker Ltskt Lern 49 Strassen-
uerkekrsunMiie,

20, Xpril, Von nun sn werken an
allen Lanlstagabenken er-
lsucktet,' ker klünsterturm,
ker Teitglocken, ker Kskig-
türm; suk kem Lubsnbsrgplà
werken kie Licktstsnker an-
gsTÜnket, Von Mitte kuni bis
Mitte September werken terner
sngsleucktet kss Weltpost-
ksnkmsi unk kss site Wsisen-
ksus.
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